
Herzlich Willkommen zur Umfrage "Kirche, die aufblüht!"

Schön, dass Sie sich Zeit nehmen, an dieser Umfrage teilzunehmen! Sie wird
vom Institut zur Erforschung von Mission und Kirche (IMK) durchgeführt. Ihre

Gemeindeleitung hat sich für die Teilnahme Ihrer Kirchengemeinde entschieden. Ziel
der Befragung ist es, besser zu verstehen, was Kirchengemeinden zum Aufblühen

bringt – jenseits von Mitgliederzahlen oder materiellen Ressourcen.

Ihre Einschätzungen sind dabei von großer Bedeutung: Sie helfen uns, die
Bedingungen, Kontexte und Erfahrungen zu erkennen, die zum Wohlergehen von

Gemeinden und ihren Mitgliedern beitragen.

Die Umfrage ist selbstverständlich anonym. Weder das IMK noch Ihre
Gemeindeleitung können Rückschlüsse auf einzelne Personen ziehen. Die

Gemeindeleitung erhält eine Auswertung der gesammelten Rückmeldungen aus Ihrer
Gemeinde – so tragen Sie mit Ihrer Teilnahme aktiv zur Weiterentwicklung Ihrer

Kirchengemeinde bei.

Bei Rückfragen können Sie sich jederzeit an Ihre Gemeindeleitung oder per Email an
flourishing@i-m-k.org wenden.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung!

Mit herzlichen Grüßen

Maike Ritzer, M.A. Prof. Dr. Michael Herbst Dr. Patrick Todjeras Pfarrer Bernhard
Schröder, Dipl. theol.

Weitere Informationen zum Thema aufblühende Gemeinden finden Sie auf
www.vinya.org; sowie über Arbeit des Instituts zur Erforschung von Mission und

Kirche auf: www.i-m-k.org



Teil A: Datenschutzerklärung
Bitte akzeptieren Sie die folgende Datenschutzerklärung, bevor Sie die Umfrage ausfüllen.

A1. Information über die Datenverarbeitung im Rahmen der Umfrage „Kirche, die aufblüht“
(Stand: März 2026) 

Mit diesen Datenschutzinformationen möchten wir Sie darüber informieren, welche
personenbezogenen Daten wir im Rahmen der freiwilligen Umfrage erheben und wie wir
diese verwenden und zu welchem Zweck. Es wird verantwortungsvoll, in Übereinstimmung
mit den gesetzlichen Vorschriften, insbesondere dem Evangelischen Datenschutzgesetz
DatSchG und nach bestem Wissen und Gewissen mit Ihren Daten umgegangen (Speicherung,
Verarbeitung). Es werden nur für die Umfrage absolut notwendige Daten erhoben.

Wozu? Verarbeitungszweck: Die Umfrage dient dazu, das Wohlbefinden von
Kirchengemeinden zu verstehen und zu analysieren. Dabei wird das Individuum, die
Gemeinde als Ganze und die Beziehung des Sozialraums betrachtet.

Was? Datenkategorien: Direkt personenbezogene Daten werden nicht erhoben. Wir
verarbeiten folgende Daten: Alter, Geschlecht, Familienstand, Kinderanzahl,
Beschäftigungsstatus, Ausbildung, religiöse Sozialisation, Teilnahme und Mitarbeit in der
Kirchengemeinde, persönlicher Glaube, persönliches Wohlbefinden, Informationen zur
Kirchengemeinde, Erleben in der Kirchengemeinde, Einschätzungen zum gemeinschaftlichen
Miteinander in der Kirchengemeinde, Einschätzungen der Beziehung der Kirchengemeinde
zum Sozialraum

Wie? Datenerhebung: Zur Durchführung der Umfrage wird das Programm Limesurvey
verwendet, die Daten werden direkt erhoben.

Wie lange? Speicherdauer: Grundsätzlich speichern wir die Daten, solange sie für die
Durchführung und Auswertung des Projekts erforderlich sind. Speicherort ist Österreich,
Deutschland und die USA (Harvard University).

Wer? Gemeinsame Verantwortliche. Auftragsverarbeiter: Die Studie wird verantwortet
durch das Institut zur Erforschung von Mission und Kirche (Kurzform: IMK), einer
Abteilung des Werkes für Evangelisation und Gemeindeaufbau in der Evang. Kirche A.B. in
Österreich (Kurzform: WeG) Körperschaft öffentlichen Rechts, A-4864 Attersee,
Neustiftstraße 1 unter der Leitung von Dr. Patrick Todjeras durchgeführt in Kooperation
mit der Harvard University (Human Flourishing Program).

Empfänger?Datenübermittlungen: Die im Rahmen der Studie gesammelten Daten werden
nur vom IMK und der Harvard University für wissenschaftliche Forschungszwecke
verwendet und nicht an Dritte weitergegeben.

Kontakt: Institut zur Erforschung von Mission und Kirche; A-4864 Attersee, Neustiftstraße
1. Unsere Datenschutzbeauftragte erreichen Sie unter: dsb@evang.at, Severin- Schreiber-
Gasse 1-3, 1180 Wien, +43 59 1517 00

Ihre Rechte: Ihnen stehen grundsätzlich die Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung,
Einschränkung und Widerspruch zu. Bitte wenden Sie sich dafür an dsb@evang.at.

Aufsichtsbehörde: Datenschutzsenat der Evangelischen Kirche A.u.H.B. in Österreich, 1180
Wien, Severin-Schreiber-Gasse 3, office@datenschutzsenat.at

Ich akzeptiere die Datenschutzerklärung



Teil A: Kirchengemeinde
In der folgenden Umfrage bitten wir Sie, einige Fragen zu Ihrer Person und Ihrer Kirchengemeinde zu beantworten.

A1. Sind Sie offiziell Mitglied der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel?

 
Ja

Nein

Weiß ich nicht

A2. Sind Sie offiziell Mitglied in einer anderen Kirchengemeinde?

 
Ja

Nein

Weiß ich nicht

A3. Gibt es noch weitere Kirchengemeinden/christliche Gemeinschaften/christliche Werke, deren
Veranstaltungen Sie regelmäßig besuchen?

 
Ja

Nein

Weiß ich nicht

A4. In welcher Kirchengemeinde/christlichen Gemeinschaft/christlichem Werk besuchen Sie
außerdem noch regelmäßig Veranstaltungen?
 

Teil B: Demografie

Zunächst möchten wir Sie bitten, einige Informationen über sich selbst mit uns zu teilen. Diese Angaben helfen uns dabei, Ihre
Antworten besser einzuordnen. Ihre Antworten werden selbstverständlich anonymisiert – eine Zuordnung zu Ihrer Person ist
nicht möglich. Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

B1. Wie alt sind Sie? Bitte geben Sie Ihr Alter an. 
 

B2. Welchem Geschlecht fühlen Sie sich zugehörig?

 
Männlich

Weiblich

Divers



B3. Wie ist Ihr derzeitiger Familienstand?

 
Ledig/Nie verheiratet gewesen

Verheiratet

Getrennt lebend

Geschieden

Verwitwet

Lebenspartnerschaft

Sonstiges

Sonstiges
 

B4. Wieviele Kinder unter 18 Jahren leben derzeit in Ihrem Haushalt? 
 

B5. Welche der folgenden Angaben beschreibt Ihren Beschäftigungsstatus am besten? 

 
Angestellt bei einem Arbeitgeber oder Beamte/r

Selbstständig

im Ruhestand

Schüler/in oder Studierende/r

Hausfrau/Hausmann

Arbeitslos/arbeitssuchend

Sonstiges

Sonstiges
 



B6. Welcher ist Ihr höchster abgeschlossener Bildungsgrad?

 
Keine formale Bildung/Ausbildung

Unvollständige Grundschulausbildung

Grundschule

Teilweise weiterführende Schule

Allgemeinbildende weiterführende Schule

Hauptschul-/Mittelschulabschluss

Berufsschule

Abitur/Matura

Hochschule/Universität

Sonstiges

Sonstiges
 

Teil C: Demografie: Gemeindeleben

Im folgenden Abschnitt möchten wir mehr über Ihre Teilnahme am Gemeindeleben erfahren. Diese Informationen helfen uns,
das kirchliche Leben in Ihrer Gemeinde besser zu verstehen.

C1. Wie oft nehmen Sie an den Gottesdiensten der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel
teil? 

 
Mehr als einmal pro Woche

Einmal pro Woche

1-3 mal im Monat

Ein paar mal im Jahr

Weniger

Nie



C2. Wie oft nehmen Sie, abgesehen von Gottesdiensten, an anderen Veranstaltungen, Gruppen
oder Kreisen der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel teil? 

 
Täglich

Wöchentlich

1-3mal im Monat

alle 2-3 Monate

1-2 mal im Jahr

Seltener

Nie

C3. Seit wann nehmen Sie schon an den Veranstaltungen der evangelischen Kirchengemeinde
Kitzbühel teil?

 
Ich war erst 1-2 mal hier

weniger als 1 Jahr

1-2 Jahre

3-5 Jahre

6-10 Jahre

mehr als 10 Jahre

C4. Wie oft engagieren Sie sich ehrenamtlich in der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel?
Hier wird nur nach dem ehrenamtlichen Engagement in der Kirchengemeinde gefragt; ehrenamtliches Engagement außerhalb der Kirchengemeinde

(z.B. Sportvereine, freiwillige Feuerwehr etc.) ist damit nicht gemeint.

 
Täglich

Wöchentlich

1-3 mal im Monat

alle 2-3 Monate

1-2 mal im Jahr

Seltener

Nie



C5. Was beschreibt Ihre Rolle in der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel am besten? 

 
Pfarrperson oder Mitglied der Gemeindeleitung

Ehrenamtliche/r Mitarbeiter/in

Prädikant/in

regelmäßige/r Besucher/in

gelegentliche/r Besucher/in

Sonstiges

Sonstiges
 

Teil D: Demografie: Religiöse Sozialisation
Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihre Erfahrungen mit dem christlichen Glauben in Ihrer Kindheit. 

D1. Sind Sie getauft?

 
Ja

Nein

Weiß ich nicht

D2. Wie alt waren Sie, als Sie getauft wurden?

 
0-2 Jahre (Baby/Kleinkind)

3-5 Jahre (Kindergartenalter)

6-10 Jahre (Grundschulalter)

11-17 Jahre (Jugend)

18 oder älter (Erwachsener)

D3. Haben Sie Interesse daran, sich taufen zu lassen?

 
Ja, ich will/werde mich taufen lassen

Nein, ich habe kein Interesse

Darüber habe ich noch nicht nachgedacht



D4. Wie oft haben Sie in Ihrer Kindheit einen Gottesdienst besucht? 

 
Täglich

Wöchentlich

Monatlich

alle 2-3 Monate

1-2 mal im Jahr

Seltener

Nie

Teil E: Persönlicher Glaube

Nun möchten wir Sie einladen, einige Fragen zu Ihrem persönlichen Glauben zu beantworten. Ihre Antworten helfen uns, die
Vielfalt religiöser Überzeugungen und Erfahrungen besser zu verstehen.

E1. Wie häufig lesen Sie in der Bibel?

 
Mehrmals am Tag

Einmal täglich

Mehrmals pro Woche

Einmal pro Woche

1-3 Mal im Monat

Ein paar mal im Jahr

Weniger

Nie

E2. Wie häufig nutzen Sie geistliche Inhalte aus anderen Quellen (z.B. geistliche Texte,
Predigten, Podcats, spirituelle Apps)?

 
Mehrmals am Tag

Einmal täglich

Mehrmals pro Woche

Einmal pro Woche

1-3 Mal im Monat

Ein paar mal im Jahr

Weniger

Nie



E3. Wie häufig beten Sie?

 
Mehrmals am Tag

Einmal täglich

Mehrmals pro Woche

Einmal pro Woche

1-3 Mal im Monat

Ein paar mal im Jahr

Weniger

Nie

E4. Wie häufig nehmen Sie an Gottesdiensten teil? 

 
Mehr als einmal pro Woche

Einmal pro Woche

1-3 mal im Monat

Ein paar mal im Jahr

Weniger

Nie

E5. Wie stark glauben Sie daran, dass es einen Gott gibt?

 
Sehr stark

Stark

Mehr oder weniger stark

Nicht sehr stark

Überhaupt nicht

E6. Wie stark glauben Sie daran, dass es einen Gott gibt, der sich in Jesus Christus zu erkennen
gegeben hat?

 
Sehr stark

Stark

Mehr oder weniger stark

Nicht sehr stark

Überhaupt nicht



E7. Wie oft denken Sie über religiöse Themen nach?

 
Sehr häufig

Häufig

Manchmal

Selten

Nie

E8. Wie oft erleben Sie Situationen, in denen Sie das Gefühl haben, dass Gott oder etwas
Göttliches in Ihr Leben eingreift?

 
Sehr häufig

Häufig

Manchmal

Selten

Nie

Teil F: Persönlicher Glaube
Im Folgenden finden Sie einige Aussagen über den Glauben im Alltag. Bitte geben Sie an, inwiefern die Aussagen auf Sie
persönlich zutreffen. 

F1. Inwiefern treffen folgende Aussage auf Sie zu?
Trifft

überhaupt
nicht auf
mich zu.

Trifft eher
nicht auf
mich zu.

Trifft
eher auf
mich zu.

Trifft voll
und ganz

auf mich zu.

Ich verstehe meine Arbeit als Möglichkeit, Gott zu dienen.

Mein Glaube an Jesus Christus gibt mir Orientierung für mein Leben.

Mein christlicher Glaube prägt meine engsten Beziehungen.

Ich habe einige enge Freunde oder Bekannte, mit denen ich mich über
meinen Glauben austauschen kann.

Aufgrund meines Glaubens kann ich mit den Herausforderungen meines
Lebens gelassen umgehen.

Ich liebe meinen Nächsten wie mich selbst.

Ich vergebe meinen Mitmenschen, auch wenn sie mich verletzt haben.

Mein christlicher Glaube prägt meinen Umgang mit meinen finanziellen
Ressourcen.

Ich fühle mich von Gott geliebt und umsorgt.

Ich kann zu meinen Fehlern stehen, weil ich weiß, dass Gott mir vergeben
hat.

Ich erzähle anderen Menschen von meinem Glauben, auch wenn sie andere
Überzeugungen haben.

Ich vertraue auf Gott, auch in schweren Zeiten.



Trifft
überhaupt
nicht auf
mich zu.

Trifft eher
nicht auf
mich zu.

Trifft
eher auf
mich zu.

Trifft voll
und ganz

auf mich zu.

Aufgrund meines Glaubens muss ich gegebenenfalls gesellschaftlichen
Trends widersprechen.

F2. Wie oft engagieren Sie sich ehrenamtlich außerhalb der Kirchengemeinde?
Gemeint sind Tätigkeiten, die nicht von Ihrer Kirchengemeinde organisiert oder durchgeführt werden.

 
Täglich

Wöchentlich

Monatlich

alle 2-3 Monate

1-2 mal im Jahr

Habe ich mal, aber nun nicht mehr

Nie

Teil G: Menschliches Wohlbefinden
Im Folgenden finden Sie einige Aussagen, die Ihr persönliches Wohlbefinden betreffen. Auf einer Skala von 0-10, bitte wählen
Sie die passenden Antworten aus. 

G1.
Wie zufrieden sind Sie aktuell mit Ihrem Leben insgesamt?

 
0= Überhaupt nicht zufrieden

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10=Vollkommen zufrieden



G2. Wie glücklich oder unglücklich fühlen Sie sich im Allgemeinen?

 
0= Äußerst unglücklich

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10= Äußerst glücklich

G3. Wie würden Sie Ihre körperliche Gesundheit im Allgemeinen einschätzen?

 
0= Schlechte körperliche Gesundheit

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10= Ausgezeichnete körperliche Gesundheit



G4. Wie würden Sie Ihre allgemeine mentale Gesundheit einschätzen?

 
0= Schlechte mentale Gesundheit

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10=Ausgezeichnete mentale Gesundheit

G5. Inwieweit halten Sie die Dinge, die Sie in Ihrem Leben tun, insgesamt für sinnvoll?

 
0= Überhaupt nicht sinnvoll

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10=Vollkommen sinnvoll



G6. Ich habe meinen Sinn im Leben gefunden.

 
0= Das trifft überhaupt nicht auf mich zu

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10=Das trifft vollkommen auf mich zu

G7. Ich setze mich unter allen Umständen für das Gute ein, auch in schwierigen und
herausfordernden Situationen.

 
0= Das trifft überhaupt nicht auf mich zu

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10=Das trifft vollkommen auf mich zu



G8. Ich bin immer in der Lage, jetzt auf ein gewisses Maß an Glück zu verzichten, um dafür
später größeres Glück zu erlangen.

 
0= Das trifft überhaupt nicht auf mich zu

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10=Das trifft vollkommen auf mich zu

G9. Ich bin zufrieden mit meinen Freundschaften und Beziehungen.

 
0= Ich stimme überhaupt nicht zu

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10=Ich stimme voll und ganz zu



G10. Meine Beziehungen sind so befriedigend, wie ich es mir wünschen würde. 

 
0= Ich stimme überhaupt nicht zu

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10=Ich stimme voll und ganz zu

G11. Wie oft machen Sie sich Sorgen, ob Sie Ihre normalen monatlichen Lebenshaltungskosten
bestreiten können?

 
0= Ständig besorgt

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10=Nie besorgt



G12. Wie oft machen Sie sich Sorgen um Ihre Sicherheit, Nahrung oder Unterkunft?

 
0= Ständig besorgt

1

2

3

4

5

7

8

9

10=Nie besorgt

Teil H: Gemeindeleben

Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihre persönliche Wahrnehmung des Lebens in der evangelischen Kirchengemeinde
Kitzbühel sowie auf Ihre Erfahrungen mit der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel. Bitte beantworten Sie die Fragen so
ehrlich und spontan wie möglich. Es gibt keine richtigen oder falschen Antworten – uns interessiert Ihre ganz persönliche
Sichtweise.

H1. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie folgenden Aussagen zustimmen.
Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel unterstützt mich in meinem
Glauben, weil sie mir hilft, die Bibel besser zu verstehen.

Die Gottesdienste in der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel stärken
meinen Glauben in den dreieinigen Gott.

In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel werde ich unterstützt im
Glauben zu wachsen.

H2.

Bitte geben Sie an, inwiefern Sie folgenden Aussagen zustimmen.

Nie Selten Manchmal Häufig

In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel haben Kinder die
Möglichkeit, den christlichen Glauben besser kennenzulernen.

In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel haben Jugendliche die
Möglichkeit, den christlichen Glauben besser kennenzulernen.

In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel haben Senioren die
Möglichkeit, den christlichen Glauben besser kennenzulernen.

In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel haben Menschen, die
keine Christen sind, die Möglichkeit, den christlichen Glauben besser

kennenzulernen.



Nie Selten Manchmal Häufig

Menschen aus verschiedenen gesellschaftlichen und kulturellen Kontexten
nehmen die geistlichen Angebote der evangelischen Kirchengemeinde

Kitzbühel wahr.

H3.
Bitte geben Sie an, inwiefern Sie folgenden Aussagen zustimmen.

 
Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel führen wir miteinander
Gespräche über den christlichen Glauben.

Durch die gemeinsame Beschäftigung mit Themen des Glaubens wachsen
wir als Gemeinschaft zusammen.

In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel gibt es die Möglichkeit,
sich außerhalb des Gottesdienstes weiterhin mit Themen des Glaubens zu

beschäftigen.

In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel legen wir viel Wert auf
das persönliche Bibellesen.

H4. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zustimmen würden. 
Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel bemüht sich, der Gemeinde
den Zugang zum Abendmahl zu erleichtern.

Das Abendmahl hat in der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel einen
hohen Stellenwert

Das Abendmahl stärkt meinen Glauben.

In den Abendmahlsfeiern in der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel
erlebe ich ein intensives Gefühl von Gemeinschaft.

Wir kümmern uns darum, dass jede/r Getaufte in unsere Gemeinschaft
hineinwächst.

In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel ist es üblich, dass Taufen
im Rahmen eines Gottesdienstes gefeiert werden, an dem die ganze

Gemeinde teilnimmt.

Wir feiern die Erinnerung an unsere Taufe in unseren Gottesdiensten.

Wenn ich an meine Taufe denke, stärkt dies meinen Glauben.

Meine Taufe ist mir wichtig.

In unseren Gottesdiensten bekennen wir gemeinsam unsere Schuld.

In unseren Gottesdiensten sind Schuld und Vergebung zentrale Themen.

Meine Gemeinde ist ein Ort, an dem ich auch mit Scheitern und Schuld
angenommen bin.

Im Zuspruch der Vergebung erlebe ich Entlastung.



Teil I: Gemeindeleben
Jetzt interessieren uns noch einige weitere Eindrücke aus Ihrem Gemeindeleben. Ihre Einsichten sind für uns besonders
wertvoll - danke fürs Mitmachen! Bitte beachten Sie: Alle Aussagen beziehen sich auf die evangelische Kirchengemeinde
Kitzbühel. 
I1. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie folgenden Aussagen zustimmen:

Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

Durch den Gottesdienst in der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel
fühle ich mich Gott näher.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel hilft mir, eine Gebetspraxis
einzuüben.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel spielt eine entscheidende
Rolle in meinem geistlichen Leben.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel schafft vielfältige
Möglichkeiten, Gott durch ansprechende Ästhetik und Atmosphäre (z.B.

Raum, Kunst, Musik) zu begegnen.

Beim gemeinsamen Singen in der evangelischen Kirchengemeinde
Kitzbühel erlebe ich ein intensives Gefühl von Gemeinschaft

Ich fühle mich der Gemeinschaft in der evangelischen Kirchengemeinde
Kitzbühel verbunden.

Ich habe einige enge Beziehungen zu den anderen Personen in der
evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel.

Die Leitenden in der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel kümmern
sich um das Wohlbefinden jedes Einzelnen.

Ich vertraue auf die Leitenden in der evangelischen Kirchengemeinde
Kitzbühel.

Die Leitenden sind für uns Vorbilder im Glauben und Leben.

In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel vertrauen wir einander.

Uns sind die Ziele unserer Kirchengemeinde klar.

I2. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie folgenden Aussagen zustimmen: 
Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel ist so einladend, dass jeder
die Möglichkeit hat, in die Gemeinde hineinzuwachsen.

Ich fühle mich in der Lage meinen Glauben mit Menschen zu teilen, die
nicht meine Kirchengemeinde besuchen.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel engagiert sich aktiv für das
Wohl der Gesellschaft.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel trägt dazu bei, dass es
Menschen in der Umgebung besser geht.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel kümmert sich um die
physischen und seelischen Nöte von Menschen.

Unsere Traditionen sind ein wichtiger Teil unseres Gemeindelebens.

Die Traditionen und Praktiken anderer christlicher Gemeinden bereichern
unseren Glauben.

Die Selbstständigkeit unserer Kirchengemeinde zu erhalten ist für uns ein
wichtiges Ziel.



Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel kooperiert gern mit anderen
evangelischen Kirchengemeinden in der Region.

Teil J: Gemeindeleben
Auch in diesen Fragen interessiert uns Ihre Perspektive auf das Gemeindeleben. Bitte beachten Sie: Alle Aussagen beziehen
sich auf die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel. 

J1. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie folgenden Aussagen zustimmen:
Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel sucht neue Wege, um
zukünftigen Herausforderungen gewachsen zu sein.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel ist bereit, sich von
Angeboten, Formaten oder Ressourcen zu verabschieden, wenn es nötig ist.

Die Leitenden haben die Kompetenz, die evangelische Kirchengemeinde
Kitzbühel gut zu leiten.

Die organisatorischen Strukturen unserer Kirchengemeinde helfen uns,
unsere Ziele zu erreichen.

Unsere Gebäude (Finanzierung, Verantwortung etc.) sind für unsere
Gemeinde eine große Belastung.

Wir sind zufrieden mit den Räumlichkeiten der unserer Kirchengemeinde.

Unsere finanzielle Situation erlaubt es uns, unseren Aufgaben als
Kirchengemeinde nachzukommen.

Wir tun alles dafür, dass das örtliche Gemeindeleben erhalten bleibt.

Die regionale Zusammenarbeit mit anderen Kirchengemeinden ist uns
wichtig.

In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel werden Ehrenamtliche
gezielt gefördert.

J2. In der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel übernehmen Ehrenamtliche
Verantwortung für traditionell pastorale Aufgaben (z.B. Predigt, Lehre, Seelsorge)

 
Nie

Selten

Manchmal

Häufig

J3. Wir sind zufrieden mit der Gestaltung unserer Gottesdienste.

 
Trifft auf niemanden in meiner Kirchengemeinde zu.

Trifft auf wenige in meiner Kirchengemeinde zu.

Trifft auf die meisten in meiner Kirchengemeinde zu.

Trifft auf alle in meiner Kirchengemeinde zu.



J4. Wir sind zufrieden mit der Musik in unseren Gottesdiensten.

 
Trifft auf niemanden in meiner Kirchengemeinde zu.

Trifft auf wenige in meiner Kirchengemeinde zu.

Trifft auf die meisten in meiner Kirchengemeinde zu.

Trifft auf alle in meiner Kirchengemeinde zu.

J5. Wir sind zufrieden mit der derzeitigen Lage der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel. 

 
Trifft auf niemanden in meiner Kirchengemeinde zu.

Trifft auf wenige in meiner Kirchengemeinde zu.

Trifft auf die meisten in meiner Kirchengemeinde zu.

Trifft auf alle in meiner Kirchengemeinde zu.

J6. Welche Aussage beschreibt die Zukunft der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel aus
Ihrer Sicht am besten?

 
Uns geht es richtig gut und so wird es auch weitergehen.

Es geht uns ganz gut und so wird es auch weitergehen.

Noch geht es uns gut, aber die Zukunft ist ungewiss.

Gerade kämpfen wir, aber es wird besser werden.

Uns geht es nicht gut und es wird in nächster Zeit auch nicht besser werden.

Ich weiß nicht, wie lange es unsere Gemeinde noch geben wird.

Teil K: Kirchengemeinde und Sozialraum
Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Verhältnis der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel zu der umgebenden
Nachbarschaft. Auch hier bitten wir Sie, Ihre Einschätzung mit uns zu teilen. Vielen Dank!

K1. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie folgenden Aussagen zustimmen. 
Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel versteht das Wohlergehen
aller Menschen im sozialen Umfeld unserer Kirchengemeinde als zentrale

Aufgabe.

Die Gesellschaft sollte die Kirche für bestimmte Aufgaben beauftragen
(z.B. Kindergärten, Beratung, Einsatz für Geflüchtete)

Mit unseren großen kirchlichen Festen erreichen wir Menschen, die sonst
nicht unsere Kirchengemeinde besuchen.

Unser Kirchengebäude wird auch von Bürgern, die nicht Mitglied unserer
Kirchengemeinde sind, als bedeutender Ort wahrgenommen.

K2. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie folgenden Aussagen zustimmen.
Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

Wenn nötig, muss Kirche auch durch ihr Reden und Handeln
gesellschaftlichen Trends widersprechen.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel setzt sich für gesellschaftlich
benachteiligte Menschen ein.



Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu
Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

Die Gleichwertigkeit aller Menschen ist für die evangelische
Kirchengemeinde Kitzbühel ein wichtiges Ideal, für das wir uns einsetzen.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel geht mit ihren finanziellen,
wirtschaftlichen und personellen Ressourcen verantwortungsvoll um.

Als Kirchengemeinde setzen wir uns für Werte ein, die sonst in unserem
Umfeld nicht genügend Gehör finden.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel sieht ihre Aufgabe darin,
gesellschaftliche Veränderung anzustoßen.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel trägt dazu bei, Versöhnung
und Verständigung in der Gesellschaft zu fördern.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel setzt sich für die Bewahrung
und den Schutz der Umwelt und des Klimas ein.

Als Kirchengemeinde ist uns bewusst, dass Glaubwürdigkeit und Vertrauen
der Gesellschaft in unsere Kirchengemeinde immer wieder neu erworben

werden müssen.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel reagiert schnell auf Konflikte
und Probleme in der Kirchengemeinde.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel geht offen mit Konflikten
und Problemen in der Kirchengemeinde um.

Die evangelische Kirchengemeinde Kitzbühel ist sensibel für den Schutz
vor sexualisierter Gewalt.

K3. Bitte geben Sie an, welche Aspekte der Entwicklung im Sozialraum die evangelische
Kirchengemeinde Kitzbühel maßgeblich beeinflusst.

Armutsbekämpfung

Stärkung von Beratungsangeboten

Verbesserung kultureller Angebote

Verbesserung von Bildungsangeboten

Verbesserung sozialer Angebote

Verbesserung seelsorglicher Angebote

Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

Verstärkung von Kooperation und Vernetzung von Akteuren im Gemeinwesen

Stärkung Bewohnernetzwerk

Verbesserung von Infrastruktur

Ökologische Verantwortung



Teil L: Persönliche Erfahrung
Zuletzt bitten wir noch eine persönliche Erfahrung mit eigenen Worten zu teilen. 

L1. Welche Erfahrung mit der evangelischen Kirchengemeinde Kitzbühel ist Ihnen besonders im
Gedächtnis geblieben? 
 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Ihre Antworten sind für uns von großem Wert. Mit Ihrem Beitrag helfen Sie dabei,
besser zu verstehen, was Kirchengemeinden stärkt und lebendig macht. Ihre

Rückmeldung fließt in die Auswertung für Ihre Gemeinde ein und trägt dazu bei, das
Gemeindeleben weiterzuentwickeln.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Offenheit, Ihre Zeit und Ihr Vertrauen.

Gottes Segen für Sie und Ihre Gemeinde!

Ihr Team vom Institut zur Erforschung von Mission und Kirche (IMK)
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